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Im Innenteil finden Sie das 
Amtsblatt Nr. 1-2026. 

Der Landkreis Greiz hat die Ar-
beitspflicht für Asylbewerber im 
vergangenen Jahr konsequent 
durchgesetzt. Zwar hatten sich elf 
Personen geweigert, die Arbeit 
aufzunehmen. Nach Androhung 
und Durchsetzung von Sanktio-
nen kamen zehn Asylbewerber 
der Pflicht nach. Eine Person 
klagte, scheiterte allerdings in bei-
den Instanzen vor Gericht. Bisher 
konnten insgesamt 187 Asylbe-
werber für Arbeitsgelegenheiten 
verpflichtet werden. 64 befinden 
sich inzwischen in sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigungs-
verhältnissen. 

Die Bezahlkarte für Asylbewerber 
bewährt sich und wird flächende-
ckend im Landkreis akzeptiert. 
Sie sichert die existenziellen Be-
dürfnisse der Personen ab und 
gewährleistet durch die Beschrän-
kungen, dass die steuerfinanzier-
ten staatlichen Geldleistungen 
der heimischen Wirtschaft zugute 
kommen und nicht ins Ausland 
abfließen können. 

Arbeitspflicht 
für Asylbewerber 

durchgesetzt

Fünf neue Busse übergeben
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Landrat Dr. Schäfer: Modernisierungsschub für kommunale Busflotte
Dr. Meißner: Neue Busse sind wendiger für Stadtverkehr und barrierefrei

Kurz vor Weihnachten trafen die fünf neuen Busse auf dem Betriebshof in Greiz-Gommla ein. Weitere 
vier Busse waren darüber hinaus im Sommer angeschafft worden.              (Foto: Landratsamt/Uwe Müller)                                                                                                         

Die PRG Personen- und Reise-
verkehrs GmbH Greiz und die 
RVG Regionalverkehr Gera/Land 
GmbH haben am 18. Dezember 
fünf neue Linienbusse des Typs 
SETRA S 510 LowEntry vom Her-
steller übernommen. Davon wer-
den drei Busse am RVG-Stand-
ort in Gera und zwei Busse am 
PRG-Standort in Greiz eingesetzt. 
„Insgesamt haben PRG und RVG 
in die fünf neuen Fahrzeuge etwa 
1,2 Millionen Euro, welche kom-
plett ohne Fördermittel zu finan-
zieren sind, investiert. Gemein-
sam mit den darüber hinaus vier 
im Juni in Betrieb genommenen 
Bussen konnte 2025 bei beiden 
Verkehrsunternehmen ein deut-
licher Modernisierungsschub 
sowie eine spürbare Verjüngung 

des Fuhrparks erreicht werden“, 
erklärte Landrat Dr. Ulli Schäfer, 
zugleich Aufsichtsratsvorsitzen-
der der beiden kommunalen Bus
unternehmen.

Die nun beschafften fünf neuen 
Busse sind mit 10,5 Meter Län-
ge knapp 1,7 Meter kürzer als 
die zuvor gekauften Busse und 
haben zudem einen geringeren 
Abstand zwischen Vorder- und 
Hinterachse. „Damit eignen sie 
sich aufgrund ihrer ‚Wendigkeit‘ 
besser für die Anforderungen im 
städtischen Bereich, wo sie haupt-
sächlich zum Einsatz gelangen 
werden. Aber auch auf weniger 
stark frequentierten Überlandli-
nien werden die neuen Busse zu 
sehen sein“, informierte Dr. Ste-

fan Meißner, Geschäftsführer von 
PRG und RVG.
 
Die neuen Busse bieten für jeweils 
33 Fahrgäste einen Sitzplatz; hin-
zu kommen Stehplätze sowie ein 
Mehrzweckbereich mit Kapazitä-
ten für die Beförderung von Fahr-
rädern oder Fahrgästen mit Roll-
stuhl bzw. Rollator. Alle Busse sind 
barrierefrei konzipiert, das heißt, 
sie verfügen beispielsweise über 
die bewährte „Kneeling-Funkti-
on“ (Möglichkeit zum Absenken 
des Fahrzeugs zur Verringerung 
der Höhendifferenz zwischen Bus 
und Haltestelle beim Ein- bzw. 
Aussteigen), eine Klapprampe 
zur Spaltüberbrückung sowie 
über eine optische und akustische 
Fahrgastinformation.

Fit für den Winterdienst ist die Kreisstraßenmeisterei des Landkrei-
ses Greiz mit diesem neuen Fahrzeug, mit dem im November der 
Fuhrpark modernisiert wurde. Im Sommer wird es für Straßensa-
nierung und -instandsetzung eingesetzt. 490.000 Euro wurden in die 
Neuanschaffung durch den Landkreis Greiz investiert.                    
                                                             (Foto: Landratsamt Greiz/Uwe Müller)

Kreisstraßenmeisterei modernisiertLandkreis Greiz 
auf der Grünen 
Woche in Berlin

Der Landkreis Greiz präsen-
tiert sich vom 16. bis 25. Januar  
auf der Internationalen Grünen 
Woche in Berlin in der Thürin-
gen-Halle (Eingang Nord). Die 
Vogtland-Werke laden zur Mit-
mach-Aktion ein - Besucher kön-
nen sich eine individuelle Tasche 
mit persönlichem Bildmotiv ge-
stalten lassen. Köstritzer Bier wird 
ausgeschenkt und der Wachtelhof 
Meyer aus Braunichswalde ist mit 
Wachtelspezialitäten vertreten. 
Der Tourismusverband wirbt für 
Urlaub im Vogtland. In der Thü-
ringen-Halle präsentieren sich 48 
Mit- und 74 Unteraussteller. 
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Landkreis-Informationen auf vielen Kanälen

Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg
Liebe Leserin,
lieber Leser,

2026 ist schon gut zwei 
Wochen alt und ich hoffe 
und wünsche, dass Sie gut 
ins neue Jahr gestartet sind. 
Der Jahreswechsel ist oft 
die Zeit der guten Vorsätze. 
Mehr Sport, weniger Stress, 
eine gesunde Lebensweise 
stehen auf den bekannten 
Hitlisten ganz oben.
 
Vor einem Jahr schrieb ich 
an dieser Stelle: Eine loh-
nende Idee könnte sein, 
den Tunnelblick auszuschalten und lieber aufs 
Licht am Ende des Tunnels hinzuarbeiten. Ich 
vertraue da den Menschen in unserer Region, 
die täglich die Ärmel hochkrempeln, die Ide-
en entwickeln, die uns voranbringen, damit es 
vorwärts geht in unserer Heimat. Wir sollten 
hier nicht auf die immer lautesten und schrei-
enden Menschen hören, sondern auf die Flei-
ßigen im Hintergrund - eben auf die Beschei-
denen. So wie wir im Landkreis Greiz eben 
auch sind und ticken. Wir brauchen keine 
Besserwisser, sondern Menschen, die es besser 
wissen, die mehr wissen wollen und vor allem, 
die im Leben schon persönlich bewiesen ha-
ben, dass sie es besser können.
 
Von diesen Gedanken habe ich mich 2025 lei-
ten lassen. Natürlich gab und gibt es auch die 
unvermeidlichen Besserwisser, die sich von 
der Seitenlinie aus melden, mitunter sogar wi-
der besseren Wissens. Ich halte mich da an die 
Fakten und vertraue den Menschen, die es im 
Hier und Jetzt besser machen.
 
Das sind die Unternehmer mit ihren engagier-
ten Belegschaften, die dafür gesorgt haben, 
dass unser Landkreis Greiz im Ostthüringer 
Vergleich Spitze ist. Das sind die Menschen, 
die ihre Lebenszeit widmen im Ehrenamt bei 
der Feuerwehr, in Wohlfahrtsverbänden, in 
Kirchen, Kultur und Sport, die ihren Nachbarn 
unterstützen und so weiter.
 
Schlüssel für Wohlstand und soziale Sicher-
heit ist eine starke Wirtschaft. Kein Monat im 
vergangenen Jahr ist vergangen, in dem unser 
Landkreis Greiz nicht mit positiven Schlag-
zeilen aus der Wirtschaft aufgefallen wäre. 
Ob große Unternehmen, die Weltmarktführer 
sind, oder klein- und mittelständische Betrie-
be - es ist die Vielfalt, die unsere Wirtschaft 
stark macht. Sie sorgen dafür, dass Menschen 
mit ihrer Hände und Köpfe Arbeit ein gutes 
Einkommen haben, dass Steuern, Beiträge für 

Kranken- und Pflegekasse, 
Renten- und Arbeitslosen-
versicherung gezahlt wer-
den. 

Ich setze meine Erwartun-
gen und Hoffnungen auf 
ernsthaften Bürokratieab-
bau und den Baubooster, 
damit sich in Deutschland 
wieder vernünftige Sachpo-
litik durchsetzt und ideo-
logische Gängeleien der 
Vergangenheit angehören. 
Bei meinen regelmäßigen 
Unternehmensbesuchen 
erfahre ich immer wieder, 

welch großes Potenzial da geweckt werden 
kann. Chancen und Ermessensspielräume, die 
sich eröffnen, werden wir im Landkreis konse-
quent nutzen.
 
Apropos Chancen: Dazu gehört für mich auch, 
arbeitsfähige Bürgergeldempfänger (oder ab 
diesem Jahr nun der neue Begriff der Grund-
sicherungsempfänger) zur Arbeit zu verpflich-
ten. Es darf nicht sein, dass die Fleißigen immer 
mehr mit Steuern und Sozialabgaben belastet 
werden. Richtig ist, mehr Menschen in Arbeit 
zu bringen, um so die Zahl der Einzahler zu er-
höhen und damit gleichzeitig die Kommunen 
bei den Sozialausgaben zu entlasten. 

Auf meinen Brief an die Bundessozial- und 
-arbeitsministerin mit konkreten Vorschlägen 
habe ich nach vier Monaten immer noch keine 
Reaktion erhalten. Auf mein Schreiben an den 
Bundesfinanzminister gab es immerhin eine 
Antwort, auch wenn man sich wortgewandt 
davor gedrückt hat, die Verantwortung zu er-
kennen, dass der Bund Sozialleistungen, die er 
bestellt, auch bezahlen muss und sich nicht auf 
Kosten des Landes Thüringen, der Landkreise 
und damit der Städte und Gemeinden einen 
schlanken Fuß machen darf. In Berlin müssen 
noch viele Erkenntnisse reifen. Mit der konse-
quenten Durchsetzung der von mir eingeführ-
ten Arbeitspflicht für Asylbewerber haben wir 
im Landkreis gezeigt: Wo ein Wille ist, ist ein 
Weg. Gerichte haben unser Vorgehen bestätigt.
 
Liebe Leserin,
lieber Leser,
 
das neue Jahr hält viele Herausforderungen be-
reit. Mit Mut und Vertrauen auf unsere Kraft 
sowie dem nötigen Rückenwind aus Berlin 
und Erfurt werden wir sie bewältigen. Dar-
aus können wir mit Fug und Recht Zuversicht 
schöpfen.
                                               Ihr Dr. Ulli Schäfer

Der Landrat 
gratuliert

Zu hohen Geburtstagen und seltenen Eheju-
biläen gratulierte der Landrat  folgenden Jubi-
laren:

100. Geburtstag				  
12.1. Annemarie Hennig, Greiz

101. Geburtstag	 			 
2.1. Edith Roch, Greiz 

103. Geburtstag				  
25.12. Christa Jubelt, Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf
10.1. Erna Mayer, Kraftsdorf

Diamantene Hochzeit 			 
18.12. Walter und Dagmar Varga, Zedlitz
18.12. Klaus und Waltraud Herzog, Greiz
23.12. Jürgen und Elke Reinitz, Auma-Weida-
tal
24.12. Gerhard und Elke Liebetrau, Zeulenro-
da-Triebes
28.12. Eugen und Renate Illgen, Braunichs-
walde
30.12. Karl und Hannelore Feustel, Zeulenro-
da-Triebes
31.12. Norbert und Brunhilde Pahl, Greiz
31.12. Gerd und Christa Schirmer, Ronneburg
8.1. Gerd und Christiane Liebold, Zeulenro-
da-Triebes
8.1. Klaus und Almuth Bachmann, Weida
8.1. Hans-Dieter und Annemarie Rose, Ber-
ga-Wünschendorf

Eiserne Hochzeit			 
22.12. Lothar und Erika Heuschkel, Au-
ma-Weidatal
7.1. Bodo und Helga Kalwach, Kraftsdorf

Gnadenhochzeit			 
31.12. Horst und Ruth Grzam, Ronneburg

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist am 26. Januar 2026

Redaktionelle Zuarbeiten über die Pressestelle 
des Landratsamtes an presse@landkreis-greiz.de

Anzeigen über den Verlag 
LINUS WITTICH Medien KG an

info@wittich-langewiesen.de

Aktuelle Informationen rund um den Landkreis? Die gibt es neben dem Kreisjournal auch auf 
WhatsApp (v.l.), Facebook und Instagram. Einfach jeweiligen QR-Code scannen und abonnieren. 
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Verwaltungsstab übt
 Krisenmanagement

Task Force gegen Waldbrände
Der Verein Fokus.Blaulicht erhält höchste Thüringer Ehrenamtsförderung

Ob Cyberattacke, Unwetter oder 
militärischer Angriff: Die Gefah-
ren für die Bevölkerung waren 
lange nicht so groß wie aktuell. 
Damit steigt auch die Verantwor-
tung für Verwaltungen, sich auf 
Krisen und Katastrophen vor-
zubereiten. Um bestmöglich für 
verschiedenste Szenarien gerüstet 
zu sein, haben Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Landratsam-
tes, die an entscheidenden Stellen 
des Katastrophenschutzstabes des 
Landkreises Greiz mitwirken, so-
wie Landkreis-Vertreter von Poli-
zei, Bundeswehr und Deutschem 
Roten Kreuz Mitte Dezember an 
der Weiterbildung der Bundes-
akademie für Bevölkerungsschutz 
und Zivile Verteidigung (BABZ)
zum Thema „Krisenmanagement 
für die administrativ-organisato-
rische Komponente von Kreisen 
und kreisfreien Städten“ in Bad 
Neuenahr-Ahrweiler teilgenom-
men.

Im Fokus standen nicht nur theo
retische Grundlagen zur Arbeit 
des so genannten Verwaltungssta-
bes in Krisen, sondern auch und 
vor allem die praktische Übung 
der Stabsarbeit anhand konkre-
ter Fälle, etwa einem Hackeran-
griff auf das IT-System oder ei-
ner Hitzewelle, die mit massiver 
Wasserknappheit und drohendem 
Stromausfall einhergeht. „Auch 
wenn wir hoffen, dass eine Kata-
strophe nie eintritt, hat die Wei-
terbildung uns als Verwaltung 
gezeigt, dass wir bereits gut aufge-
stellt sind“, bilanziert Landrat Dr. 
Ulli Schäfer, „wir haben natürlich 
aber auch ein paar Hausaufgaben 
mit nach Greiz genommen, an de-
ren Umsetzung wir nun gemein-
sam weiterarbeiten.“

Wie kann jeder Bürger selbst für 
Krisen vorsorgen? Hierzu bietet 
das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe 
umfassende Vorsorge- und Hand-
lungsempfehlungen unter www.
bbk.bund.de  

Ministerpräsident Prof. Dr. Mario Voigt übergibt eine 100.000-Euro-Spende an den Verein Fokus.Blau-
licht e.V. Weida. Mit dabei der Ehrenamtsbeauftragte der Landesregierung, Guntram Wothly, Innenmi-
nister Georg Maier, Landrat Dr. Ulli Schäfer sowie die Bürgermeister von Weida und Langenwetzendorf, 
Udo Geldner und Kai Dittmann.                                                                                      (Foto: Landratsamt/Uwe Müller)

Abteilungsleiterin Yvonne Gen-
sicke und Antje Grimm, Leiterin 
des Amtes für Ordnung, Sicher-
heit und Verkehr, vom Landrats
amt erörtern ein Übungssze-
nario mit Peter Wirtz von der 
Bundesakademie für Bevölke-
rungsschutz und Zivile Vertei-
digung. 

(Foto: Landratsamt/K.Krahmer)

LED-Beleuchtung für Feuerwehren
Spenden der SparkassenVersicherung im Wert von rund 5.000 Euro

Vier LED-Beleuchtungs-
sätze im Wert von ins-
gesamt rund 5.000 Euro 
übergab am 29. Dezem-
ber Ramon Hofmann, 1. 
Vizepräsident des Thü-
ringer Feuerwehr-Ver-
bandes in Greiz. Zwei 
B e l e u c h t u n g s s ä t z e 
erhält die Freiwillige 
Feuerwehr Greiz und 
je einen die Freiwillige 
Feuerwehr Berga/Els-
ter und der Brand- und 
Katastrophenschutz des 
Landratsamtes. Die ak-
kubetriebenen Geräte 
dienen zum Ausleuchten 
von Einsatzstellen, kön-
nen schnell und flexibel 
eingesetzt werden, da 

sie nicht kabelgebunden 
sind. 

Gesponsert hat die Neu-
beschaffungen die Spar-
kassenVersicherung, 
informierte Ramon 
Hofmann. Kreisbrand
inspektor Sascha Rudolf, 
Heiko Pohle und André 
Beer von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Greiz 
und Dirk Fleischmann 
von der Freiwilligen 
Feuerwehr Berga/Elster 
dankten für die Unter-
stützung. „Das erleich-
tert den Kameraden 
ihren Einsatz“, betonte 
Kreisbrandinspektor Sa-
scha Rudolf.

André Beer und Heiko Pohle (beide Freiwillige 
Feuerwehr Greiz), Kreisbrandinspektor Sascha 
Rudolf, Ramon Hofmann vom Landesfeuerwehr-
verband und Dirk Fleischmann von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Berga/Elster (v.l.n.r.) bei der Über-
gabe der LED-Beleuchtungssätze.

 (Foto: Landratsamt Greiz/Uwe Müller)

Der Thüringer Ministerpräsident 
überreichte dem Verein Fokus.
Blaulicht e.V. für sein Projekt 
„Einheiten Aufbau für Wald- und 
Vegetationsbrandbekämpfung“ 
einen Zuwendungsbescheid in 
Höhe von 100.000 Euro im Rah-
men der Ehrenamtsprojektför-
derung des Freistaats. Es ist die 
höchste Einzelförderung der ers-
ten Förderperiode. „Die Förde-
rung ist Wertschätzung für das 
ehrenamtliche Engagement und 
die Innovationsfreudigkeit der 
Kameraden“, freute sich Landrat 
Dr. Ulli Schäfer

„Fokus.Blaulicht e.V. steht bei-
spielhaft für das, was Thürin-
gen stark macht: Engagierte 
Menschen, die ihr Fachwissen 
und eigene Erfahrungen in den 
Dienst der Gemeinschaft stellen 

und neue innovative Wege ge-
hen. Dieses herausragende Pro-
jekt verbindet Engagement, Pro-
fessionalität und Weitblick, um 
die Sicherheit in unserem Land 
nachhaltig zu stärken. Alle Ver-
einsmitglieder sind beruflich oder 
ehrenamtlich selbst in Feuerwehr, 
Rettungsdienst, Leitstellen oder 
im Katastrophenschutz tätig und 
wissen genau, worauf es im Ein-
satz ankommt. Sie entwickeln 
praxisnahe Lösungen, die nicht 
nur ihre Region, sondern unseren 
gesamten Freistaat voranbringen. 
Dieses Ostthüringer Projekt hat 
Vorbildwirkung – es steht für ein 
Ehrenamt, das Leben schützt und 
Zukunft gestaltet“, betonte Minis-
terpräsident Prof. Dr. Mario Voigt.

Der junge Verein Fokus.Blaulicht 
e.V., gegründet 2024 in Weida, 

bündelt das Knowhow von Feu-
erwehrleuten, Rettungskräften 
und Katastrophenschützern. Mit 
dem Projekt „Einheiten Aufbau 
für Wald- und Vegetationsbrand-
bekämpfung“ soll eine mobile, 
modulare Einheit entstehen, die 
Feuerwehren vor Ort bei Vegetati-
onsbränden unterstützt und über 
die Leitstelle Gera alarmiert wird.

Das Herzstück des Projekts bil-
den zwei geländegängige Quads 
mit wechselbaren Anhängersys-
temen. Vorgesehen sind Lösch
module mit Tanks, Pumpen 
und Schnellangriffsschläuchen, 
Werkzeuge wie Kettensägen und 
Gebläse sowie Versorgungs- und 
Logistikmodule – ein kompakter, 
schlagkräftiger Ansatz, der schnell 
einsatzfähig ist und wertvolle Ent-
lastung schafft.



Seite 4 Kreisjournal Ausgabe 1 vom 16. Januar 2026

Marktführer bei 
Industrieputztüchern

Geramöbel aus Frießnitz liefert in 48 Stunden

Marcus Korf bei der Führung durch die Geramöbel GmbH in Frieß-
nitz.

Geschäftsführer Rainer Kümmerle (2.v.l.) beim Unternehmensrund-
gang durch die Temca GmbH & Co. KG Pölzig mit Lars Friedrich, 
Vorsitzender der Verwaltungsgemeinschaft „Am Brahmetal“, Dr. 
Hendrik Ziegenbein, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Ge-
ra-Greiz, und Landrat Dr. Ulli Schäfer.

Temca produziert seit über 20 Jahren in Pölzig
Werden Hygiene-Produkte in der 
Automobil– oder Lebensmittel
industrie, für die Gastronomie, 
im Gesundheitswesen oder für 
die Gebäudereinigung benötigt, 
ist das im Gewerbegebiet Pölzig 
ansässige Unternehmen Tem-
ca sowohl beratender Partner 
als auch zuverlässiger Lieferant. 
Von Spezialwischtüchern, Des-
infektionsspendern bis hin zu 
Verbrauchsmaterialien ist das 
Sortiment in verschiedenen Men-
gen- und Verpackungsversionen 
sowie in mannigfaltigen Materi-
al- und Farbvarianten erhältlich. 
Einblicke in die aktuellen Her-
ausforderungen erhielten beim 
Unternehmensbesuch Landrat 
Dr. Ulli Schäfer, Dr. Hendrik Zie-
genbein, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Gera-Greiz, Lars 
Friedrich, Vorsitzender der Ver-
waltungsgemeinschaft „Am Brah-
metal“, und Kathrin Horn vom 
Kreisverband Greiz - Saale-Orla 

vom Bundesverband der mittel-
ständischen Wirtschaft. 

Die Temca-Geschäftsführer Ralf 
Roßmann und Rainer Kümmer-
le blicken zuversichtlich ins Jahr, 
wohlwissend, dass die konjunktu-
relle Lage herausfordernd ist und 
sich das wirtschaftliche Umfeld 
schneller verändert als erwartet. 
Ein Trumpf ist die engagierte, 
rund 150 Mitarbeiter starke Be-
legschaft. Das Unternehmen zählt 
zu den Marktführern bei Indust-
rieputztüchern. Temca kam 2005 
aus Nürnberg wegen dort fehlen-
der Erweiterungsmöglichkeiten 
ins Gewerbegebiet Pölzig. Seit-
dem wurden umfangreiche Inves-
titionen getätigt, u.a. aktuell für 
5,2 Millionen Euro in eine neue 
Halle. Das Unternehmen gehört 
zur italienischen Industrie Celtex 
SPA und beliefert in enger Ko-
operation mit Vertriebspartnern 
europaweit Kunden.

Landrat Dr. Ulli Schäfer mit Geschäftsführer Ronny Karl am Rollen-
schneider in der Produktion von Karl Verpackungen GmbH Krafts-
dorf.                                                (Fotos: Landratsamt Greiz/Uwe Müller)

Unternehmer wünscht sich mehr Planungssicherheit und Geradlinigkeit der Bundespolitik
1948 in Gera gegründet, ist die 
Geramöbel GmbH seit 1998 im 
Gewerbegebiet Frießnitz behei-
matet. Von Anfang an produziert 
das Unternehmen alle Büromöbel 
in Deutschland. Zu den Leistun-
gen der Firma Geramöbel gehört 
auch, dass die Kunden ihre be-
stellten Büromöbel bereits nach 
48 Stunden erhalten, wenn diese 
bis 10 Uhr bestellt werden. Das 
erfuhr Landrat Dr. Ulli Schäfer 
bei seinem Unternehmensbesuch. 
Aktuell beschäftigt Geramöbel 45 
Mitarbeiter, bildet Holzmechani-
ker, Industriekaufleute aus und 
bietet Studenten an der Berufs-
akademie praxisnah ein duales 

Studium Betriebswirtschaft an. 
„Das Interesse könnte freilich 
größer sein“, war zu erfahren, so 
dass es aktuell keine Azubis gibt. 

Erwartungen gibt es vor allem 
an die Bundespolitik. „Wir brau-
che mehr Planungssicherheit und 
Geradlinigkeit in Berlin“, erklärte 
Geschäftsführer Andreas Malz. 
Seine Nachfolge im Unternehmen 
ist geklärt: Marcus Korf über-
nimmt. „Wir haben das über fünf 
Jahre vorbereitet“, betont Andreas 
Malz die vorausschauende Unter-
nehmensstrategie. Stolz ist man 
auf das Miteinander auf Augen-
höhe in der Belegschaft.

Erfolgsgeschichte im
Gewebegebiet Pörsdorf

Karl Verpackungen mit Klartext-Ansage
Familienunternehmen in zweiter 
Generation - das ist die Karl Ver-
packungen GmbH im Gewerbe-
gebiet Pörsdorf mit heute achtzig 
Mitarbeitern. Basierend auf ihren 
drei Säulen - der Verarbeitung 
und Veredlung von Neuware, 
recycelten und kompostierbaren 
Materialien - stellen sie indivi-
duelle Verpackungslösungen aus 
Folie und Papier her, zirka fünf-
zig Prozent für die Lebensmit-
telindustrie. Nachhaltigkeit ist 
dabei von größter Bedeutung für 
die zukünftige Unternehmens
entwicklung, erfuhr Landrat Dr. 
Ulli Schäfer von Geschäftsführer 
Ronny Karl beim Unternehmens-
besuch. 

Zentrale Herausforderung sei 
die Wettbewerbsfähigkeit, be-
sonders die hohen Energiekos-
ten, verschärft durch Preisdruck 
und Überkapazitäten. Auch die 
steigenden Lohnnebenkosten 
drücken. Für Beschäftigte müsse 
mehr Netto vom Brutto übrig-
bleiben, so die Forderung. „Wir 
brauchen mehr Planungssicher-
heit von der Politik für mehr 
wirtschaftliche Stabilität“, gibt 
der Unternehmer zu bedenken.
Firmengründer Jürgen Karl hatte 
seinen Söhnen als Credo auf den 
Weg mitgegeben: „Geht nicht, 
gibt‘s nicht.“ Genau das erwartet, 
vom Landrat befragt, der Unter-
nehmer von der „großen“ Politik. 
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Ehrenbeamte der Feuerwehr und Zugführer berufen
Stärkung des Brand- und Katastrophenschutzes 
im Landkreis: Landrat Dr. Ulli Schäfer hat die 
ehrenamtlichen Kreisbrandmeister Marko Böhm, 
Uwe Dick, Christian Pfeil, Danny Knüpfer und 
Sascha Deussen ins Ehrenbeamtenverhältnis be-
rufen. Die ehrenamtlich Aktiven vom DRK Phil-

ipp Lange und Thomas Steinbach wurden zu Zug-
führern des Katastrophenschutzes - Sanitäts- und 
Betreuungszug des Landkreises Greiz - bestellt.  
Mit dabei: Kreisbrandinspektor Sascha Rudolf 
und Amtsleiterin Antje Grimm.                  
                               (Foto: Landratsamt/Ramona Jung)

Berichtigung
In unsere Dezember-Ausgabe hat 
sich ein bedauerlicher Fehler einge-
schlichen; wir bitten um Entschuldi-
gung. Richtig ist: Kristin Kaul ist Ge-
schäftsführerin der Gemini GmbH.

Bundesbeste Sattlerin aus Bernsgrün
Azubi Eva-Charlotte Schmalfuß (Tecon Covercraft GmbH) ausgezeichnet

Eva-Charlotte Schmalfuß von der Tecon Covercraft 
GmbH in Bernsgrün ist als bundesbeste auszubil-
dende Sattlerin der Fachrichtung Fahrzeugsattlerei 
von der Industrie- und Handelskammer Ostthürin-
gen zu Gera ausgezeichnet worden. Die Erfolgsbi-
lanz für den Landkreis Greiz vervollständigt Dijon 
Michael Becker, Chemikant im Chemiewerk Bad 
Köstritz. Wir gratulieren allen Geehrten. 

Die IHK hatte die besten Absolventen des Ab-

schlussjahrgangs 2025 feierlich geehrt. Insgesamt 
65 Auszubildende haben ihre Abschlussprüfungen 
bei der IHK Ostthüringen mit der Bestnote „Sehr 
gut“ abgeschlossen. Davon zeichnete die IHK 23 
junge Männer und Frauen als Spitzen-Azubis ih-
res Jahrgangs aus; sie haben als Beste ihres Berufs 
abgeschnitten. Besonders stolz ist die IHK darauf, 
dass drei Absolventinnen und Absolventen als Bun-
desbeste ausgezeichnet wurden und 14 weitere als 
Landesbeste hervorgingen.                      

Auszeichnung für Eva Charlotte Schmalfuß als bundesbeste Absol-
ventin der Ausbildung in der Fachrichtung Fahrzeugsattlerei. 

(Foto: IHK Gera)

Am 31. Januar 
Tag der offenen Tür im 

Berufsschulzentrum
Das Staatliche Berufsschulzentrum 
Greiz-Zeulenroda lädt am 31. Januar 
zum Tag der offenen Tür ein. Zwi-
schen 9 und 12 Uhr kann man sich 
an den beiden Standorten - Greiz, 
Plauensche Straße 2a und Zeulenro-
da, Greizer Straße 92a, informieren.

Suchtbelastete Familien
in den Frühen Hilfen

Jugendamt veranstaltete Weiterbildung
Im „Ideenhaus“ in Ronneburg 
fand eine Weiterbildung für Heb-
ammen, Familienhebammen und 
Familien-Gesundheitskranken-
pfleger zum Thema „Umgang 
mit suchtbelasteten Familien in 
den Frühen Hilfen“ statt. Babette 
Zimmermann, Psychologische 
Beraterin und Suchtberaterin 
von der Gedankenschmiede, 

referierte über Suchtmittelkun-
de, Wirkung und Risiken in der 
Schwangerschaft und der Stillzeit, 
Erkennungsmerkmale von Sucht-
mittelverhalten und Grundlagen 
der Gesprächsführung. Die Netz-
werkstelle Frühe Hilfen des Ju-
gendamtes dankt der Stadt Ron-
neburg und der Horsch-Stiftung 
für die Unterstützung.

Modellbahnschau 
in Seelingstädt

Am 17. und 18. Januar 2026 öffnet 
der Modellbahnclub Seelingstädt e.V. 
in der Lindenstraße 9 seine Ausstel-
lungsräume. Den Besuchern werden 
Anlagen in den unterschiedlichsten 
Spurweiten präsentiert, so von der 
kleinsten Spur Z (Maßstab 1:220 - 
Spurweite 6,5 mm) bis zur großen 
Spur IIm (Gartenbahn - Maßstab 
1:22,5 - Spurweite 45 mm). In einem 
Ausstellungsbereich kann Eisen-
bahntechnik in Originalgröße erlebt 
und zum Teil selbst bedient werden. 
Geöffnet ist am Sonnabend 13 bis 17 
Uhr und am Sonntag 10 bis 17 Uhr.
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Denkmalschutzpreis für 
Sanierung Markt 11 Greiz
Prof. Dr. Thomas Wiegel ausgezeichnet

Für die umfassende Sanie-
rung und Rekonstruktion der 
Schmuckfassade des historischen 
Wohn- und Geschäftshauses am 
Markt 11 in Greiz ist Prof. Dr. 
Thomas Wiegel mit dem Denk-
malschutzpreis des Landkreises 
Greiz 2025 ausgezeichnet wor-
den. „Ihr Engagement ist ein 
hervorragendes Beispiel für den 
bewussten Umgang mit unserem 
kulturellen Erbe und den nach-
haltigen Erhalt von historischer 
Bausubstanz“, dankte Landrat Dr. 
Ulli Schäfer bei der Übergabe des 
mit 500 Euro dotierten Preises. 
„Dank des persönlichen Engage-
ments von Prof. Dr. Wiegel und 
seiner Familie konnte ein Stück 
Stadtgeschichte von Greiz für die 
Nachwelt bewahrt werden.“ Ge-
rade vor dem Hintergrund der 
aktuellen Debatten zu sogenann-
ten Schrottimmobilien im Greizer 
Stadtgebiet sei die Sanierung des 
Hauses am Markt 11 ein positi-
ves Kontrastprogramm und hof-
fentlich Vorbild für viele weitere 
Hauseigentümer. 

Prof. Dr. Wiegel, der in Ulm lebt, 
bedankte sich für die Ehrung und 
betonte die emotionale Verbun-
denheit zu dem Objekt, das einst 

Hotel war. Seine Großmutter 
und Mutter stammten aus Greiz, 
lebten später in der Bundesrepu-
blik und seien durch glückliche 
Umstände immer Eigentümer 
der Immobilie geblieben. Seine 
Mutter sei es auch gewesen, die 
den im Ladengeschäft eingemie-
teten Optiker nach Greiz geholt 
habe. „Nach der Wende hatte sie 
in Hamburg in der Zeitung gele-
sen, dass Fielmann in den Osten 
expandieren möchte und hat dort 
persönlich vorgesprochen. So ist 
Fielmann nach Greiz gekommen“, 
erzählte Prof. Dr. Wiegel. Er selbst 
sei seit 1973 regelmäßig in Greiz 
und habe das Haus nach 1992 
nun zum zweiten Mal umfassend 
saniert. 

Bei der Wahl überzeugte insbe-
sondere die Wiederherstellung 
der originalen Fassadendekora-
tion anhand eines historischen 
Fotos aus den 1930er Jahren. Die 
Arbeiten umfassten unter ande-
rem die Anfertigung von Stuck-
fassaden mit profilierten Simsen, 
Fensterbänken, Fensterfaschen 
und Konsolen sowie die originale 
Rekonstruktion des beschädigten 
Tors mit kunstvollem Schnitzwerk 
und polychromer Bemalung. 

  

BERATUNG 
 
zum Thema DEMENZ 
für Menschen mit Demenz und deren Angehörige 
 
 
 
 
WO:        Kreiskrankenhaus  
               Greiz-Ronneburg GmbH 
               Wichmannstraße 12, 07973 Greiz 
 

- Beratungsraum - 
         in der Magistrale, gegenüber dem 
         „Raum der Stille“ 

 
WANN:     jeden 3. Mittwoch im Monat 
                 13:30 – 15:00 Uhr 
 
 
 
 
Im Demenz-Netzwerk engagieren sich: 
Krankenhaus, Akteure der ambulanten und stationären Pflege, 
medizinische Einrichtungen, der Greizer Seniorenbeirat, eine 
Selbsthilfegruppe, Tagespflegen, Hospizdienst, das Landratsamt Greiz, 
Gesundheitskasse und Beratungsstellen der Region. 
 
 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 
 
Tel.: 03661/ 876-515              E-Mail: demenznetzwerk@landkreis-greiz.de 

TERMINE 2026 

21.01.2026 

18.02.2026 

18.03.2026 

15.04.2026 

20.05.2026 

17.06.2026 

Prof. Dr. Thomas Wiegel nebst Projektunterstützern vor dem von 
ihm sanierten Haus.                            (Foto: Landratsamt/Katja Krahmer)

Auma-Weida-Radweg
eingeweiht

Weg führt von Triptis nach Wünschendorf

Landrat Ulli Schäfer mit den 
Bürgermeistern von Auma-Wei-
datal, Weida und Berga-Wün-
schendorf, Dirk Rüdiger, Udo 
Geldner und Marco Gelhaar 
(v.l.).               (Foto: Landratsamt/
                         Katja Krahmer)
Er ist 24 Kilometer lang, führt 
von Triptis nach Wünschendorf, 
ist nunmehr komplett beschil-
dert und vollumfänglich nutz-
bar: Der Auma-Weida-Radweg. 
Bei seiner Einweihung haben die 
beteiligten Gemeinden unter Fe-
derführung von Auma-Weidatal 
die Bedeutung der neuen, damit 
entstandenen Verbindung zwi-

schen der Orla-Region und dem 
Elstertal hervorgehoben. „Mit 
der Projektumsetzung erfolgt 
der Lückenschluss im Thürin-
ger Radroutennetz zwischen den 
Radfernwegen ‚Saale‘ und ‚Weiße 
Elster‘“, betonte Weidas Bürger-
meister Udo Geldner. „Zum Le-
ben gehört auch eine gute Frei-
zeitgestaltung. Und Radfahren 
ist spätestens seit dem Einzug der 
eBikes ein alle Generationen an-
sprechendes Hobby“, bekräftigte 
Landrat Dr. Ulli Schäfer. Seitdem 
die Idee für den Radweg im Jahr 
2022 aufkam, hätten alle Beteilig-
ten – und hierzu gehörten neben 
Weida, dem Landkreis Greiz und 
Berga-Wünschendorf auch die 
Stadt Triptis, der Thüringen Forst 
und der Tourismusverband Vogt-
land –, sehr gut zusammengear-
beitet, wusste Auma-Weidatals 
Bürgermeister Dirk Rüdiger zu 
berichten. Dankbar zeigten sich 
alle für die finanzielle Unterstüt-
zung: Die Kosten des Projektes in 
Höhe von 45.000 Euro verteilen 
sich auf die beteiligten Gemein-
den und wurden über die RAG 
Aktionsgruppe Greizer Land e.V. 
mit LEADER-Mitteln zu 75 Pro-
zent gefördert. Die Faltkarte zum 
Auma-Weida-Radweg mit Infor-
mationen zur Strecke ist ab sofort 
bei den beteiligten Gemeinden 
und im Landratsamt erhältlich.    
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Fortbildungsveranstaltung für ehrenamtliche Jagdvorstände im Kulturhaus Langenwetzendorf.     	
                                                                                                                             (Foto: Landratsamt Greiz/Maria Pensold)

Wolf im Landkreis 
Greiz absehbar 

Fortbildung für Jagdvorstände 
Im Ehrenamt wird in den Jagdgenossenschaften vielfältige Arbeit geleistet

Ehrenamtliche Jagdvorstände 
hatte die untere Jagdbehörde des 
Landkreises ins Kulturhaus Lan-
genwetzendorf zur Fortbildung 
eingeladen, um über die anste-
hende Abschussplanung zu infor-
mieren, den fachlichen Austausch 
zu stärken und die Jagdgenossen-
schaften weiterhin in ihren vielfäl-
tigen Aufgaben zu unterstützen.  
130 Jagdgenossenschaften gibt es 
im Landkreis Greiz.

Das Amt des Jagdvorstandes ist 
geprägt von großer Verantwor-
tung, ist er doch wichtiges Bin-
deglied zwischen den Interessen 
des Grundeigentümers, der Jagd 
und  dem angemessenen und ar-

tenreichen Wildbestand. Darüber 
hinaus müssen Jagdvorstände die 
rechtlichen Vorgaben im Blick 
haben und diese auch nach außen 
vertreten. 

Dipl.-Forstingenieur Jens Ei-
chenberg schulte, wie bereits in 
der Vergangenheit, die Jagdvor-
steher. Neben dem Hauptthema 
Abschussplanung erläuterte er 
auch das Wildschadensverfah-
ren mit vielen einprägsamen und 
anschaulichen Beispielen. Jens 
Eichenberg ist einer der wenigen 
Forstsachverständigen, der diese 
Verfahren als Gutachter in Thü-
ringen begleiten darf. Durch die 
jahrelange Zusammenarbeit mit 

der Kreisverwaltung ist er den 
meisten Jagdvorständen bekannt 
und durch seinen praxisnahen 
Vortragsstil trägt er zur hohen 
Qualität der ehrenamtlichen Tä-
tigkeit der Jagdvorstände bei. 

Ein Dankeschön gebührt der  Ge-
meinde Langenwetzendorf, wel-
che zum wiederholten Male ihr 
Kulturhaus zur Verfügung gestellt 
hatte. Bürgermeister Kai Ditt-
mann sprach aus seiner Erfahrung 
als Notjagdvorsteher. Das Land-
ratsamt Greiz dankt allen Teilneh-
mern der sehr gut besuchten Ver-
anstaltung für ihren Einsatz und 
das gute Miteinander von Jagd-, 
Land- und Forstwirtschaft.

Das Amt für Ordnung, Sicher-
heit und Verkehr im Landkreis 
Greiz informiert, dass sich mit 
dem bestätigten Wolfsterrito-
rium im Altenburger Land die 
Wahrscheinlichkeit erhöht, dass 
der Wolf bald auch im Landkreis 
Greiz heimisch sein wird. Aktuell 
gibt es zwar noch keine offiziellen 
Sichtungen, es kann aber davon 
ausgegangen werden, dass zu-
mindest durchziehende Wölfe im 
Landkreis Greiz vorkommen. Der 
Landesjagdverband Thüringen 
und die Kreisjägerschaft Greiz bit-
ten die Bevölkerung daher, Sich-
tungen, Rissfunde etc. über das 
Wolf-Luchs-Telefon des Thürin-
ger Umweltministeriums oder die 
lokalen Beauftragten des Thürin-
ger Landesjagdverbandes (https://
ljv-thueringen.de/wolfsmanage-
ment-schadensfall) zu melden. 

Bitte beachten Sie: Verändern Sie 
die möglichen Fundstellen nicht, 
lassen Sie keine Hunde oder Un-
befugte in den Bereich und si-
chern Sie das Areal möglichst, bis 
das Fachpersonal eintrifft. Ihre 
Meldung und Unterstützung hilft, 
Vorkommnisse schnell, fachlich 
korrekt und vollständig bewerten 
zu können.

Künstliche Intelligenz im 
touristischen Berufsalltag

Vogtländische Tourist-Informationen in Weida
Das jährliche Netzwerktreffen 
der rund 30 vogtländischen Tou-
rist-Informationen - diesmal in 
der Weida-Information - rückte 
Künstliche Intelligenz (KI) und 
deren Bedeutung für den touris-
tischen Berufsalltag in den Mit-
telpunkt. 

Heiko Kahl, Geschäftsführer der 
traeno GmbH aus Erfurt, gab ei-
nen fundierten Überblick über 
die Chancen und Herausforde-
rungen von KI-Technologien im 
Bereich Gästeservice, Besucherin-
formation und digitaler Kommu-
nikation. Anhand anschaulicher 
Beispiele zeigte Heiko Kahl, wie 
Künstliche Intelligenz gezielt zur 
Planung sogenannter „perfekter 
Tage“ im Tourismus eingesetzt 
werden kann. Diese digitalen 
Tagespläne dienen dazu, Gästen 
einen optimalen Ablauf für ihren 
Aufenthalt in einer Stadt oder Re-
gion vorzuschlagen. Sie beinhal-
ten ausgewählte Sehenswürdig-
keiten, kulturelle Highlights und 

gastronomische Empfehlungen 
und berücksichtigen dabei auch 
typische Stoßzeiten an stark fre-
quentierten Orten. Damit tragen 
sie nicht nur zur Verbesserung 
des Gästeerlebnisses bei, sondern 
leisten gleichzeitig einen Beitrag 
zur effizienten Besucherlenkung.

Die vorgestellten Möglichkeiten 
wurden im Rahmen der Diskus-
sion gemeinsam reflektiert, ins-
besondere im Hinblick auf Daten-
schutz, den verantwortungsvollen 
Einsatz neuer Technologien und 
den notwendigen Kompetenzauf-
bau in den Tourist-Informatio-
nen. Dabei wurde deutlich, dass 
KI nicht als Ersatz, sondern als 
ergänzendes Werkzeug zur Ent-
lastung im Arbeitsalltag verstan-
den werden kann – mit dem Ziel, 
mehr Raum für persönliche Bera-
tung, regionale Kompetenz und 
individuelle Gästebetreuung zu 
schaffen. Weiterhin ging es beim 
Netzwerktreffen in Weida u.a. um 
neue regionale Souvenirideen.

Oscar aus Bad Köstritz in der 
TV-Show „Klein gegen Groß“.

Oscar fordert 
Weltmeister heraus

In der Fernsehshow „Klein gegen 
Groß“ forderte Oscar vom LAV 
Elstertal Bad Köstritz den Zehn-
kampf-Weltmeister Leo Neuge-
bauer heraus. Sah es zunächst 
nach einem klaren Vorteil für den 
Favoriten aus, drehte Oscar beim 
Medizinball-Hüpfen das Match, 
gewann gegen den Weltmeister 
und warb obendrein für seine 
Heimat. Show-Master Kai Pflau-
me schickt Oscar mit Schwester 
Frida und seinen Eltern Sina und 
Maik für ein langes Wochenende 
ins Disneyland Paris. 

Senioren fit machen 
fürs Smartphone

Frank Gebauer ist Seniorenbeauf-
tragter des Landkreises Greiz und 
Ansprechpartner für die Anliegen 
älterer Menschen. Neben Bera-
tung und Unterstützung im Alltag 
setzt er einen besonderen Schwer-
punkt auf die Förderung der digi-
talen Teilhabe von Senioren. „Ziel 
ist es, Berührungsängste abzu-
bauen und den selbstständigen 
Umgang mit Smartphone, Tablet 
und digitalen Anwendungen zu 
fördern – als wichtigen Bestand-
teil moderner Lebensgestaltung 
und gesellschaftlicher Teilhabe“, 
betont Frank Gebauer. 

„Smartphone? Na klar!“, ist ein 
neues kostenloses Fortbildungs-
angebot am Donnerstag, 19. Feb-
ruar, 10 bis 12 Uhr im Landrats
amt Greiz, Dr.-Rathenau-Platz 
11, Zimmer 112. Kontakt: Tel. 
(03661) 876-342, E-Mail senio-
ren@landkreis-greiz.de
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Leichtathletik-Nachwuchs ins 
Talentleistungszentrum berufen

Stolz auf 20 Jahre erfolgreiche Nachwuchsförderung

Kaderberufung für das Talentleistungszentrum Leichtathletik „Thüringisches Vogtland“. 
(Foto: Sebastian Födisch) 

Volkshochschule: 
Neues Jahr mit 
neuen Kursen

Mit Beginn des neuen Jahres 
startet die Kreisvolkshochschu-
le Greiz wieder mit einem viel-
seitigen Kursprogramm in den 
Winter- und Frühjahrszeitraum. 
Bürger aus dem gesamten Land-
kreis können aus zahlreichen An-
geboten wählen – von Gesund-
heits- und Bewegungskursen über 
Sprachen und Kreativangebote bis 
hin zu beruflichen Weiterbildun-
gen und digitalen Kompetenzen.
Besonders ausgebaut wurden 
die Kurse im Bereich Smartpho-
ne- und Tablet-Nutzung. Diese 
finden nun zusätzlich an mehre-
ren Standorten statt: Ronneburg, 
Weida, Zeulenroda-Triebes und 
Greiz. Einsteigerkurse Microsoft 
Office (Word, Excel, Powerpoint) 
werden erstmals in Greiz ins Kur-
sprogramm aufgenommen. Die 
KVHS stärkt damit gezielt das di-
gitale Grundwissen im Landkreis 
und ermöglicht vielen Menschen 
einen leichteren Zugang zu mo-
derner Technik. Das Kurspro-
gramm gibt es online unter dem 
folgenden QR-Code und unter 
www.kvhs-greiz.de. Anmeldun-
gen sind ab sofort möglich. 

Kursangebote im Bereich IT, EDV 
und digitale Anwendungen wer-
den per E-Mail an: verwaltung@
kvhs-greiz.de angenommen. 

Die 48 erfolgreichsten Nach-
wuchs-Leichtathleten erhielten 
im Bio-Seehotel Zeulenroda ihre 
Berufungsurkunden für das Ta-
lentleistungszentrum „Thürin-
gisches Vogtland“ für das Jahr 
2026. Insgesamt trainieren in den 
acht Stützpunktvereinen rund 
250 Kinder und Jugendliche. 
Zum Talentleistungszentrum ge-
hören der TSV Zeulenroda, VfB 
Schleiz, SG Möschlitz, TSV Ger-
mania 1887 Neustadt (Orla), SV 
Seelingstädt-Rückersdorf, FSV 
Hirschberg, SV Grün Weiß Triptis 
und der ThSV Wünschendorf/E.

Landrat Dr. Ulli Schäfer und die 
Bürgermeisterin der gastgebenden 
Stadt Zeulenroda-Triebes, Heike 
Bergmann,  wünschten den hoff-
nungsvollen Nachwuchstalenten 
viel Erfolg und dankten Übungs-
leitern, ehrenamtlichen Ver-
einsvorständen  und Eltern für ihr 
Engagement. Bevor der Leiter des 
TLZ-Leichtathletik Silvio Drechs-

ler eine positive sportliche Bilanz 
zog, die er mit einer Bilderprä-
sentation illustrierte, und einen 
Ausblick auf das Sportjahr 2026 
mit den damit verbundenen Zie-
len gab, würdigte der Vorsitzende 
des Beirates des TLZ-Leichtath-
letik, Uwe Jahn, die erreichten 
Erfolge der jungen Sportlerinnen 
und Sportler im Jahr 2025 und 
gab anlässlich des 20-jährigen Be-
stehens einen Rückblick auf die 
Gründung im Jahr 2005 sowie auf 
eine erfolgreiche Arbeit. In die-
sem Zusammenhang begrüßte er 
auch alle in diesem Zeitraum tä-
tigen Beiratsmitglieder, insbeson-
dere die ehemaligen Bürgermeis-
ter. Auch betonte er, wie wichtig 
Fleiß, Ausdauer und Ehrgeiz sind, 
es Kraft und persönliche Stärke 
von jedem abverlangt, auch Nie-
derlagen verkraften zu können. 
Hinter dem guten Abschneiden 
der Sportler steht auch eine star-
ke Gemeinschaft aus Förderern, 
Kommunen der integrierten 

Stützpunkte und weiteren Unter-
stützern aus der Wirtschaft. Dass 
das TLZ-Leichtathletik einen 
sehr guten Ruf in Thüringen hat, 
brachte die Sichtungstrainerin des 
Thüringer Leichtathletik-Verban-
des, Svenja Engler, zum Ausdruck. 

Die Kader erhielten neben ihrer 
Berufungsurkunde für das Jahr 
2026 auch eigens dafür angefertig-
te T-Shirts. Darüber hinaus wur-
den den Stützpunktvereinen auch 
in diesem Jahr finanzielle Leis-
tungsprämien ausgereicht. Finan-
ziert wird das TLZ-Leichtathletik 
„Thüringisches Vogtland“ durch 
die Kommunen der Stützpunkt-
vereine, die Landkreise Greiz und 
Saale-Orla sowie durch Spenden 
der Bauerfeind AG, der Sparkas-
se Gera-Greiz, der Kreissparkasse 
Saale-Orla, der Firma Theodor 
Schönefeldt GmbH - Büro und 
Objektmöbel in Neustadt (Orla), 
die alle Beiratsmitglieder sind und 
der TEAG.
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Erstes 
Sonntagsgespräch 

am 18. Januar

Festveranstaltung 200 Jahre Vogtländischer Altertumsforschender Verein zu Hohenleuben, musikalisch 
umrahmt von „pro anima“, im Bürgerhaus „Reußischer Hof “ Hohenleuben.              (Fotos: Marcus Daßler)

Mit einem Festakt und über 120 
geladenen Gästen beendete der 
Vogtländische Altertumsfor-
schende Verein zu Hohenleuben 
(VAVH) sein Jubeljahr – just an 
dem Tag, an dem vor 200 Jahren 
der Verein in Hohenleuben ge-
gründet wurde – dem 29. Dezem-
ber. 

Musikalisch umrahmt vom 
Streichquartett pro anima lob-
ten die Festredner – allen voran 
Mario Suckert, Thüringer Staats-
sekretär für Wirtschaft, Land-
wirtschaft und ländlicher Raum, 
ebenso wie Landrat Dr. Ulli Schä-
fer – das Engagement des Vereins 
in der bürgerlichen Forschung 
und kulturellen Bildung. Man sei 
stolz auf Thüringens ältesten, ak-
tiven Geschichtsverein. Dr. Mar-
tin Schoebel, Vorsitzender des 
Gesamtvereins der Deutschen 
Geschichts- und Altertumsver-

eine, unterstrich die Bedeutung 
des Hohenleubener Vereins als 
einen der ältesten Geschichtsver-
eine Deutschlands, der zudem 
auch Gründungsmitglied des Ge-
samtvereins 1852 war. Er hob die 
Besonderheit der Trägerschaft 
des VAVH über das Museum Rei-
chenfels hervor. Denn viele Ge-
schichtsvereine hätten zwar eige-
ne museale Sammlungen angelegt, 
aber nur in Hohenleuben sei es 
gelungen, diese Sammlungen als 
Ganzes zu erhalten und durch den 
eigenen Verein weiter zu bewah-
ren, zu erforschen und der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren. Ver-
einsmitglied Dr. Christian Espig 
erinnerte an die Anfänge vor 200 
Jahren. Mit Engagement, Leiden-
schaft und finanzieller wie mate-
rieller Unterstützung der Mitglie-
der werden die Traditionen wie 
Sonntagsgespräche, Exkursionen, 
Publikationen, Forschungen und 

die Führung des Museums Rei-
chenfels gepflegt. 

Eine Familie, deren Name sich wie 
ein rotes Band durch die Mitglie-
derlisten des Vereins zieht und die 
aktuell mit drei Familienmitglie-
dern vertreten ist, ist die Familie 
Reuß. Ihr Engagement - angefan-
gen von den jeweiligen Paragi-
atsherren des Fürstentums Reuß 
Köstritz bis zum heute jüngsten 
Vertreter der Familie, Heinrich 
XXIX. Prinz Reuß – wurde mit 
einer Ehrentafel zum Festakt ge-
würdigt, welche Heinrich XVI. 
Prinz Reuß aus den Händen von 
Museumsleiterin Antje Dunse in 
Empfang nahm. Für sein Lebens-
werk wurde posthum Friedrich 
Wilhelm Trebge – Ortschronist 
und Heimatpfleger von Hohen-
leuben und Initiator der Wieder-
aufnahme der Vereinstätigkeit im 
Jahr 1990 – geehrt.  

200 Jahre Tradition
Thüringens ältester Geschichtsverein feiert in Hohenleuben Jubiläum

Museumsleiterin Antje Dunse überreicht zur Fest-
veranstaltung  Heinrich XVI. Prinz Reuß eine Eh-
rentafel.

Landrat Dr. Ulli Schäfer spannt symbolisch den 
Schutzschirm für Museum Reichenfels über Mu-
seumsleiterin Antje Dunse auf.

„Aus den Tiefen der Zeit …“ 
nennt der Greizer Schriftsteller 
und Journalist Volker Müller sei-
nen neuesten Gedicht-Zyklus und 
ehrt damit den vogtländischen 
Dichter Julius Mosen, der heutzu-
tage vor allem durch das Andreas-
Hofer-Lied bekannt ist. 1832 
schrieb Julius Mosen den Text „Zu 
Mantua in Banden“, der 1844 ver-
tont und gut 100 Jahre später zur 
offiziellen Hymne des österreichi-
schen Bundeslandes Tirol erklärt 
wurde. 1803 in Marieney im säch-
sischen Vogtland geboren, führte 
ihn sein Weg über Markneukir-
chen, Kohren-Sahlis und Dresden 
nach Oldenburg, wo er 1867 starb. 
Sein großes literarisches Können 
zeigt sich in der Vielfalt und Fülle 
seiner Werke von Gedichten, über 
Novellen und Dramen bis hin zu 
Schauspielen. 

Angeregt durch die Vogtländi-
sche Literaturgesellschaft „Julius 
Mosen“ schrieb Volker Müller 
seinen Gedicht-Zyklus, den er 
zum Sonntagsgespräch am 18. 
Januar 2026 um 10 Uhr im Mu-
seum Reichenfels vorstellt. Somit 
stehen gleich zwei vogtländische 
Literaten im Mittelpunkt des ers-
ten Sonntagsgespräches im neuen 
Jahr. Der Eintritt ist frei.

Museum
 Reichenfels und 
die Altsteinzeit

Zum zweiten Sonntagsgespräch 
im neuen Jahr am 15. Februar 
2026 geht Johanna Jeschke vom 
Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologie Weimar der Fra-
ge nach: „Was hat das Museum 
Reichenfels mit der Altsteinzeit 
zu tun?“ 
Hintergrund sind dabei die For-
schungen der Referentin zum 
frühen Jungpaläolithikum, die 
sie anhand von über 100 Funden 
aus der Sammlung des Vogtlän-
dischen Altertumsforschenden 
Vereins zu Hohenleuben durch-
geführt hat. Man darf gespannt 
sein. Die Veranstaltung beginnt 
wie immer um 10 Uhr im Muse-
um Reichenfels und ist kostenfrei.

Neues Museumsjahr
 beginnt am 1. März

m Vormittag des 15. Februar bie-
tet sich dann auch die letzte Mög-
lichkeit, die Sonderausstellung zu 
den Anfängen des Altertumsfor-
schenden Vereins zu Hohenleu-
ben zu besuchen – bevor am 1. 
März 2026 das neue Museumsjahr 
mit der Eröffnung einer neuen 
Sonderausstellung beginnt. Bis 
dahin bleibt das Museum für den 
Besucherverkehr geschlossen.
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Einen Stollen überbrachte der Landrat auch dem Therapeuten-Team 
der Fachklinik für Altersmedizin Ronneburg. 
                                                  (Fotos: Landratsamt Greiz/Katja Krahmer)

Zehn Stationen 
und 16 Stollen

Landrat Dr. Ulli Schäfer hat er-
neut die Gelegenheit genutzt, die 
Menschen in der Region kurz 
vor Weihnachten 2025 mit einem 
persönlichen Besuch zu überra-
schen. Die Rettungswachen in 
Auma, Zeulenroda und Weida, 
die DRK-Wohngemeinschaft 
Demenz in Zeulenroda und die 
DRK-Sozialstation in Ronneburg, 
das Kinderheim „Walter Riedel“ 
und die Polizeiinspektion in Greiz 
sowie die kreiseigenen Kliniken 
und Pflegeeinrichtungen in Greiz 
und Ronneburg: Insgesamt be-
suchte er  zehn Einrichtungen, um 
vor allem den dort Arbeitenden 
eine Freude zu bereiten. Dabei 
hatte der Landrat ein besonderes 
Geschenk im Gepäck: Stollen, von 
ihm selbst gebacken unter profes-
sioneller Anleitung in der Bäcke-
rei Treibmann in Wildetaube.

„Die Weihnachtszeit ist eine be-
sondere Gelegenheit, um Danke 
zu sagen und denjenigen, die oft 
im Hintergrund wirken, unsere 
Wertschätzung zu zeigen. Mit ei-
nem Besuch und einem kleinen, 

persönlichen Geschenk möchte 
ich den Menschen an ihren Ar-
beitsplätzen eine Freude machen 
und sie wissen lassen, dass ihre 
Leistung und ihr Engagement 
nicht unbeachtet bleiben“, erklär-
te Dr. Schäfer. Er nahm sich Zeit 
für Gespräche und tauschte sich 
zu alltäglichen Herausforderun-
gen und Bedürfnissen aus. Darü-
ber hinaus war es ihm ein großes 
Anliegen, am weihnachtlichen 
Kaffeekränzchen der Bewohner 
des Pflegeheims Ronneburg teil-
zunehmen.  

„Es ist eine schöne Tradition, die 
ich 2026 gern fortsetze“, resü-
mierte der Landrat seine zweite 
Weihnachtstour. Es erfülle ihn 
natürlich, wenn er dem einen 
oder anderen eine kleine Freude 
bereiten konnte. Mit Blick auf die 
ausgewählten Stationen sei ihm 
aber vor allem wichtig, dass die-
jenigen, die auch an Weihnachten 
im Dienst sind, um Menschen zu 
helfen, genau in diesen Tagen die 
verdiente Aufmerksamkeit erhal-
ten.

Landrat Dr. Ulli Schäfer besuchte an Weihnachten 
Menschen, die an den Feiertagen arbeiten

Im Gespräch mit der amtierenden Dienststellenleiterin der Polizei-
inspektion Greiz Katja Hüneburg und deren Stellvertreter Sebastian 
Tschuck.

14.000 Besucher 
im Sommerpalais Greiz

Uli-Stein-Ausstellung war Publikumsmagnet
Das vergangene Ausstellungsjahr 
war für die Staatliche Bücher- 
und Kupferstichsammlung im 
Sommerpalais außerordentlich 
erfolgreich. Hauptanteil daran 
hatte die Uli-Stein-Ausstellung 
im Gartensaal, während der über 
9.500 Gäste gezählt wurden. Die 
Präsentation war damit die er-
folgreichste seit elektronischer 
Erfassung der Besucherzahlen, 
mindestens aber seit zehn Jahren.
Etwa 14.000 Gäste konnten wäh-
rend des Gesamtjahres gezählt 
werden, wozu auch der sehr gut 
besuchte Adventsmarkt, der 
eintägige „Winterzauber im Som-
merpalais“ mit über 2.000 Gästen 
beigetragen hat.

Einen Anteil an der guten Bilanz 
hatten auch die weiteren Ausstel-
lungen, durch die andere Ziel-
gruppen erreicht oder zum Wie-
derkommen animiert wurden. 

– erstmals konnten über 1.300 
Schülerinnen und Schüler oder 
Kinder in Vorschulgruppen zu 
den verschiedenen Angeboten 
des Museums begrüßt werden. 
Diese museumspädagogische Ar-
beit soll natürlich fortgeführt und 
durch die Kombination von be-
währten und immer wieder neu-
en Angeboten ausgebaut werden.

Auch im neuen Jahr will das 
Museum viele Gäste erreichen. 
Als Höhepunkte des Ausstel-
lungsjahres werden die Sommer
ausstellung mit Karikaturen von 
Heinz Jankofsky und eine große 
Zusammenstellung von Kupfer-
stichen Daniel Chodowieckis 
(1726-1801) vorbereitet. Weiter-
hin erinnert das Museum an zwei 
große Humorzeichner: Manfred 
Sondermann und Harald Kretz-
schmar. Während der aus Zeu-
lenroda stammende Manfred 

Ausblick 2026: „Duosan“ - eine Karikatur von Heinz Jankofsky.

Erinnert sei beispielsweise an den 
Greizer Beitrag zum Themenjahr 
„500 Jahre Bauernkrieg“, als in 
der Ausstellung „Schwert und 
Sense“ über 20 Originalgraphi-
ken allein von Albrecht Dürer zu 
sehen waren. Und ein so nicht er-
warteter Erfolg war die Kabinett
ausstellung zu frühen Karikatu-
ren des Mosaik-Erfinders Hannes 
Hegen beschieden. Hier prüft das 
Museumsteam, ob vielleicht 2027 
ein zweiter Teil folgen könnte.

Einen weiteren Superlativ er-
reichte die Museumspädagogik 

Sondermann in der Region insbe-
sondere durch seine Ossikar-Car-
toons eine besondere Bekanntheit 
erlangte, war der in Kleinmach-
now beheimatete Kretzschmar 
jahrzehntelang Förderer und 
Wegbegleiter des Sommerpalais. 
Bekanntheit erlangt er vor allem 
durch seine Porträtkarikaturen.

Eine Neuerung wird es im neuen 
Jahr noch geben: Die zweiwö-
chentliche thematische „Mittags-
führung“ wird zur „Nachmit-
tagsführung“ – neuer Beginn ist 
jeweils um 15 Uhr.
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Das Jahr 2025
 in Zahlen
Eine kleine 

Landkreis-Statistik

Amt für Ordnung, Sicherheit 
und Verkehr

•	 Bis 30. November 130 
Brandeinsätze und 936 Hil-
feleistungseinsätze der Frei-
willigen Feuerwehren von Ja-
nuar bis November (ohne die 
November-Zahlen von See-
lingstädt und Ronneburg)

•	 101.913 zugelassene Fahr-
zeuge inklusive 2.549 Neuzu-
lassungen, davon 1.154 reine 
Elektrofahrzeuge (Stand 30. 
November)

•	 1.004 Ersterteilungen der 
Fahrerlaubnis, 2.841 Aus-
stellungen von Ersatzfüh-
rerscheinen, 1.656 Führer-
schein-Umtausche (Stand 
19. Dezember)

•	 1.415 Waffenbesitzkartenin-
haber (Stand 30. September), 
davon 72 neu erteilt

•	 4.575 aktive Gewerbebetrie-
be bei 401 Gewerbeanmel-
dungen und 366 Gewerbeab-
meldungen

Gesundheitsamt

•	 2.825 meldepflichtige Er-
krankungen im Bereich des 
Infektionsschutzes (Stand 9. 
Dezember)

Amt für Zentrale Verwaltung, 
Schule, Kultur, Sport

•	 2.623 Schüler in 21 Grund-
schulen, 2.297 Schüler in 10 
Regelschulen, 1.895 Schüler 
in 4 Gymnasien, 137 Schüler 
in 4 Förderzentren und 808 
Schüler in 1 Berufsschule

•	 Monatliche Beförderung von 
rund 3.632 Schülern mit Bus 
und Bahn sowie 198 Schüler 
mit Sonderbeförderung 

•	 67.020 Euro Zuwendung 
durch die Thüringer Ehren-
amtsstiftung zur Weiterrei-
chung an Ehrenamtliche im 
Landkreis, Bewilligung von 
29 Ehrenamtszertifikaten

•	 33 Anträge auf Kulturför-
derung, wovon 26 bewilligt 
wurden 

•	 Förderung der sechs 
Sport-Talentförderzentren 
in Höhe von 23.387 Euro aus 
dem Kreishaushalt

•	 Zuwendung an den Kreis-
sportbund Greiz in Höhe 
von 43.500 Euro aus dem 
Kreishaushalt, wovon u.a. 35 
Projekte von Sportvereinen 
gefördert wurden, sowie fi-
nanzielle Förderung von 127 
Projekten von 36 Sportverei-
nen und vielen erfolgreichen 
Sportlern 

Impressionen 2025 aus dem Landkreis Greiz

Weltmarktführer Bauerfeind steht zu Zeulenroda
Mit dem ersten Spatenstich für ihren Erweiterungsbau hat die Bauerfeind AG in Zeulenroda ein klares 
Bekenntnis zum Standort Zeulenroda gesetzt. Der Weltmarktführer investiert 30 Millionen Euro - und 
setzt auch in Zukunft auf „Made in Germany“.  Bauerfeind-Vorstandsvorsitzender Rainer Berthan dankte 
Landkreis Greiz und Stadt Zeulenroda-Triebes für die Unterstützung.      (Fotos: Landratsamt/Uwe Müller)

Ratiodata in Weida 
mit dem Grünen 

Herz begrüßt
Ein hochmodernes Digitalisie-
rungszentrum eröffnete Ratiodata 
SE in Weida. Thüringens Minister-
präsident Prof. Dr. Mario Voigt be-
grüßte symbolträchtig Vorstands-
mitglied Klemens Baumgärtel mit 
einem Grünen Herz (unser Foto). 
Mittelfristig entstehen bis zu 150 
Arbeitsplätze. Weida ist der elfte 
Standort von Ratiodata in Deutsch-
land und markiert einen wichtigen 
Meilenstein in der Wachstumsstra-
tegie des Unternehmens. Entstan-
den sind moderne Arbeitsplätze 
mit Hochleistungsscannern. Für 
einen Großkunden sollen über 600 
Millionen Blatt Papier digitalisiert 
werden.

In Korbußen entsteht weltweit Superlatives
In Korbußen erster Spa-
tenstich für das weltweit 
größte vollautomatisier-
te Zuschnittzentrum für 
Nicht-Eisen-Metallhalb-
zeuge. Ende 2026 soll 
der Betrieb aufgenom-
men werden. 60 Milli-
onen Euro werden von 
der  BIKAR AEROSPA-
CE GmbH investiert. 
Es entstehen moder-
ne Arbeitsplätze. Von 
Korbußen aus werden 
künftig Kunden aus der 
Luft- und Raumfahrt, 
dem Maschinenbau und 
weiteren Industriezwei-
gen mit NE-Metallhalb-
zeugen beliefert.
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Das Jahr 2025 in Zahlen - eine kleine Landkreis-Statistik

Impressionen 2025 aus dem Landkreis Greiz

Kommunaler Familienzusammenhalt
Landrat Dr. Ulli Schäfer und Katrin Dix, Vorsitzende des Gemeinde- 
und Städtebundes im Landkreis Greiz, unterzeichnen einen Brief an 
Bundesfinanzminister Lars Klingbeil, in dem sie auf die explodieren-
den Sozialkosten aufmerksam machen. Gemeinsame Forderung: der 
Bund bestellt - und muss auch zahlen. Landkreis und damit auch die 
Städte und Gemeinden wehren sich, dass ihnen Lasten aufgebürdet 
werden.                      (Fotos: Landkreis Greiz/Uwe Müller, Katja Krahmer)

Der Landkreis Greiz zeigt als einer der ersten Flagge.

Untere Bauaufsichtsbehörde

•	 179 erteilte Baugenehmi-
gungen, davon 52 im Woh-
nungsbau und 52 im Indust-
rie- bzw. Gewerbebau (Stand 
22. Dezember)

•	 305.299,04 Euro Kosten für 
Ersatzvornahmen – darin 
enthalten 26.398,28 Euro 
für Absperrungen, 11.630,76 
Euro für statische Gutachten 
und 257.865,00 Euro für Ab-
rissarbeiten

Amt für Hochbau

•	 Umsetzung von umfangrei-
chen Bau- und Modernisie-
rungsmaßnahmen an der 
Grundschule Auma, dem 
Campus Münchenberns-
dorf, der Regelschule Bad 
Köstritz, der Turnhalle „Kurt 
Rödel“ Greiz, dem Förder-
zentrum Zeulenroda, der 
Berufsschule Greiz-Zeulen-
roda, der Kreisstraßenmeis-
terei in Zeulenroda und Bad 
Köstritz sowie dem Haus 1 
des Landratsamtes in Greiz 

•	 Aufwendungen von rund 
980.000 Euro für Wartun-
gen, Reparaturen und klei-
nere Handwerksarbeiten an 
Schulgebäuden

Amt für Tief- und Straßenbau

•	 Sanierungsmaßnahmen auf 
zehn Kreisstraßenabschnit-
ten auf insgesamt rund 11,5 
Kilometer Länge und 55.000 
Quadratmeter Fläche

Jobcenter

•	 Betreuung von durch-

von Heizölanlagen
•	 125 Genehmigungen der 

unteren Naturschutzbehör-
de zum Verkauf streng ge-
schützter Arten

•	 14 Befreiungen vom Verbot 
des besonderen Artenschut-
zes, um Hornissennester 
umzusiedeln

•	 Beteiligung der unteren Na-
turschutzbehörde an 270 
Genehmigungsverfahren

•	 Prüfung von 180 Baum-
fällanträgen, wodurch 80 
Baumfällungen verhindert 
werden konnten  

Personalamt

•	 17 Auszubildende/Studen-
ten  im Landratsamt einge-
stellt

Pressestelle

•	 148 Pressemitteilungen
•	 11 Ausgaben Kreisjournal, 

20 Amtsblätter
•	 über 100 schriftliche Presse- 

und Interviewanfragen (plus 
unzählige kleinere telefoni-
sche Anfragen)

•	 ca. 2.500 Follower im neuen 
WhatsApp-Kanal, 1.500 auf 
Facebook und 1.000 auf In-
stagram

Sommerpalais Greiz

•	 Rekordjahr mit rund 14.000 
Besuchern

Kreisvolkshochschule Greiz

•	 1.952 Kursteilnehmer, davon 
ca. drei Viertel weiblich

schnittlich 2.339 Bedarfs-
gemeinschaften und 2.960 
erwerbsfähigen leistungsbe-
rechtigten Bürgergeldemp-
fängern (Stand 30. Novem-
ber)

Migrationsamt

•	 Verpflichtung von 187 Asyl-
bewerbern zur Arbeitspflicht

•	 52 Einbürgerungen
•	 4.959 Einwohner mit Migra-

tionshintergrund (5,3 Pro-
zent)

Sozialamt

•	 529 leistungsberechtigte Per-
sonen für vollstationäre Hilfe 
zur Pflege mit 4.388.246,97 
Euro Zuschussbedarf durch 
den Landkreis und 105 leis-
tungsberechtigte Personen 
für ambulante Hilfe zur 
Pflege mit 1.084.148,36 Euro 
Zuschussbedarf durch den 
Landkreis

•	 1.713 Personen mit Betreu-
ungsbedarf (Stand 30. No-
vember)

•	 2.754 Anträge zur Schwerbe-
hindertenfeststellung (Stand 
30. November)

Kommunalaufsicht

•	 Vier Bürgermeisterneuwah-
len und drei Ortsteilbürger-
meisterwahlen

•	 144 eingereichte Wider-
spruchsverfahren bei der 
Rechtsaufsichtsbehörde, da-
von 121 die Grundsteuerer-
hebung betreffend 

•	 Prüfung von 47 Haushalts-
satzungen und acht Nach-
tragshaushaltssatzungen der 
kreisangehörigen Gemein-
den, Verwaltungsgemein-
schaften und Zweckverbände 
durch die Rechtsaufsichtsbe-
hörde

Umweltamt

•	 192 Anzeigen bei der un-
teren Abfallbehörde über 
unzulässige Ablagerungen, 
Einleitung von 13 Ord-
nungswidrigkeitsverfahren 
und Verhängung von Buß-
geldern in Höhe von insge-
samt 3.000 Euro

•	 83 Anträge auf Altlastenaus-
kunft bei der unteren Boden-
schutzbehörde

•	 0 Anträge auf Neuzulassung 

QSIL (jetzt STEREON) inves-
tiert in Auma vier Millionen 
Euro. Zur Nachhaltigkeit gehört  
eigener Honig.

Das Medienzentrum des Land-
ratsamtes hat Avatare beschafft, 
um langzeitkranken Schülern 
die Teilnahme am Unterricht zu 
ermöglichen.

Die 100-jährige Steinbogen-
brücke in Läwitz wurde nach 
Sanierung wieder freigegeben. 
740.000 Euro wurden investiert.

Großübung für Rettungskräf-
te in Weida. Die realistisch ge-
schminkten Komparsen werden 
im Zug eingewiesen für den 
Zugunfall im Osterburgtunnel.




